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0 Vorwort

Der Alltag mit Kindern ist… sagen wir: lebendig. Manchmal wunderschön. Manchmal chaotisch. Und manchmal beides gleichzeitig.

Es gibt Tage, da läuft alles. Und dann gibt es die anderen: die lauten, anstrengenden Tage, an denen man sich fragt: Was habe ich heute eigentlich falsch gemacht?

Und ganz ehrlich: Ich kenne diese Momente nur zu gut.

Ich habe zwei inzwischen erwachsene Kinder, und vieles lief bei uns genauso chaotisch, anstrengend und manchmal auch wunderbar schief wie in den meisten Familien.

Der Unterschied war vielleicht nur, dass ich durch meine Ausbildung zur Erzieherin manche Situationen zusätzlich aus einem anderen Blickwinkel betrachten konnte.

Ich war nicht perfekter und schon gar nicht gelassener. Aber durch meine pädagogische Brille konnte ich manche Situationen anders sehen und dadurch manchmal anders reagieren.

Daraus ist dieses Buch entstanden.

52 Kapitel. Jedes davon kurz genug für eine Kaffeepause. Jedes mit einem Gedanken, der vielleicht etwas verändert.

Kein langes Seminar, sondern eher ein kleiner pädagogischer Espresso für zwischendurch.

Vielleicht hilft dir dieses Buch, Situationen anders zu sehen – oder schenkt dir neue Ideen. Oder einfach das beruhigende Gefühl: Du bist nicht allein.

Am Ende jedes Kapitels findest du daher einen Impuls unter

[image: ]„Ein Gedanke to Go“,

der ist kompakt formuliert – damit er im Alltag hängen bleibt. Lies ihn dir vor, wenn du das nächste Mal in einer ähnlichen Situation steckst. Oder schreib ihn auf einen Zettel und klebe ihn an den Kühlschrank.

Manchmal reicht genau das schon: ein kleiner Gedanke zur richtigen Zeit.




I Alltagschaos – Wenn der Plan nicht aufgeht

Der Alltag mit Kindern ist wie ein lebendiges Puzzle – und manchmal fehlt einfach ein Teil.

In diesem Abschnitt habe ich Momente gesammelt, in denen alles anders läuft als geplant.

Denn mitten in diesem Chaos stecken kleine Schätze – wenn wir lernen, den Plan loszulassen und uns trauen, auch einmal abseits der bekannten Wege zu gehen.
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1 ”Beeil dich!“ Warum Druck nicht schneller macht

”Wir müssen jetzt los!“

Und trotzdem scheint alles langsamer zu werden. Ein Schuh ist noch nicht richtig zu. Der Reißverschluss an der Jacke braucht mehrere Versuche. Draußen wartet eine Welt, die gerade unglaublich spannend ist.

Für Erwachsene beginnt der Tag oft mit einem Ziel: pünktlich ankommen, Termine einhalten, der Blick auf die Uhr.

Kinder erleben diesen Moment ganz anders. Für sie beginnt der Tag mit dem, was gerade vor ihnen liegt. Ein Stein kann interessant sein. Eine Pfütze birgt bestimmt ein kleines Abenteuer.

Ich erinnere mich noch gut daran, wie ich einmal neben meiner Tochter stand und innerlich schon am Kochen war – und sie gerade einen Stein umdrehte, als wäre das das Wichtigste der Welt. Und weißt du was? Es war für sie auch das Wichtigste in dem Moment.

Kinder sind noch dabei, sich die Welt zu erschließen – Schritt für Schritt. Dabei geht es nicht nur um das Ziel, sondern um das Erleben unterwegs.

Auch das Anziehen, das Laufen, das selbstständige Tun gehört dazu. Was für Erwachsene Routine ist, ist für Kinder Übung, Erfahrung und ein Stück Selbstständigkeit.

Vielleicht lohnt sich deshalb manchmal ein kleiner Perspektivwechsel: Das Tempo eines Kindes ist nicht langsam.

Kinder leben stärker im Moment. Ohne den ständigen Blick auf die Uhr. Und manchmal entdecken sie unterwegs Dinge, an denen wir längst vorbeigehen würden.

Manchmal dauert der Weg zum Kindergarten einfach ein bisschen länger, weil unterwegs gerade etwas sehr Wichtiges passiert: Ein Kind entdeckt die Welt. Es entdeckt Zusammenhänge. Es sieht Wunder auf dem Weg.

Ehrlich gesagt: Das ist eigentlich ein ziemlich schöne Fähigkeit.
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Kinder entdecken die Welt – auch wenn es länger dauert. Manchmal lohnt es sich, kurz zuzuschauen.




2 Der Morgen kommt nicht in Gang und was dann hilft

Es gibt diese Morgen, da passt einfach nichts zusammen.

Du bist längst wach, innerlich schon mitten im Tag und trotzdem geht alles nur schleppend voran.

Ein Schritt hier und dann wieder hinsetzen und überlegen, warum manche Socken falsch herum aus der Wäsche kommen. Ein Stocken auf dem Weg am Fenster vorbei: war da nicht ein Vogel?

Plötzlich wird der Durst so groß, dass unbedingt etwas getrunken werden muss. Noch schnell etwas suchen: Mama, weißt du, wo das Männchen mit dem roten Hut ist? Noch eine Kleinigkeit, die plötzlich ganz wichtig wird und man das Gefühl hat, das Leben hängt davon ab, dabei ist es nur das kleine Kuscheltier, dem man noch etwas erzählen wollte.

Und während die Zeit weiterläuft, wächst in dir dieses Gefühl: Wir kommen heute einfach nicht los. In mir steigt der Druck und die Anspannung.

Viele Familien kennen solche Morgen. Es liegt nicht daran, dass Kinder nicht wollen. Es fühlt sich leider nur haargenau so an. Kinder starten anders in den Tag. Sie schalten nicht einfach um von Schlaf auf Funktionieren. Sie brauchen Übergänge. Zeit, um anzukommen. Manchmal auch Nähe, bevor sie sich lösen können.

Was für uns wie Verzögerung wirkt, ist für sie oft ein langsames Hineinfinden in den Tag.

Genau da kann ein kleiner Unterschied entstehen: Nicht alles gleichzeitig einfordern, sondern einen nächsten Schritt.

Nicht:

”Zieh dich an, beeil dich, wir müssen los!“

Sondern:

”Komm, wir fangen mit den Socken an.“

Ein klarer Anfang statt ein großer Druck. Oft geht es danach leichter. Wenn die Mama bestätigt: ja, klasse, die Zehen sind schon mal verpackt. Jetzt wartet schon die Hose mit dem Dino drauf.

Manchmal hilft sogar ein winziger Moment davor: ein kurzer Blick, eine kleine Umarmung oder einfach das Gefühl: Ich bin gerade kurz wirklich da

Nicht mehr Zeit, sondern nur ein anderer Start.
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Ein kleiner, klarer erster Schritt bringt oft mehr als der Druck, schnell fertig sein zu müssen.




3 Abschied in der Kita – fällt manchmal furchtbar schwer

Die Jacke ist ausgezogen, die Hausschuhe an den Füßen, der Rucksack hängt mit dem Vesper bereit. Dein Kind ist bereit für einen schönen Kindergartentag. Dann kommt dieser Moment an der Tür.

Ein Blick zurück.

Dann auf einmal ist die Unsicherheit da: ”Ich will nicht, dass du gehst.“

Manche Abschiede gehen leicht. Ein Winken, ein schneller Kuss und schon ist das Kind im Spiel.

An Tagen wie dieses ist aber alles anders.

Da wird geklammert, geweint und der Abschied immer weiter hinausgezögert. Du spürst sofort: Heute wird es schwer.

Viele Eltern kennen genau diese Momente und sie tun weh. Es tut weh, ein weinendes Kind zurückzulassen, obwohl man eigentlich weiß: Mein Kind fühlt sich hier von Herzen wohl.

Leise schleicht sich der Gedanke in deinen Kopf: Warum hat es gestern geklappt und heute nicht?

Abschiede haben weniger mit dem Kindergarten zu tun, als man denkt. Sie haben mit Verbindung zu tun.

Kinder müssen sich innerlich lösen können. Das gelingt nicht jeden Tag gleich gut.

Manchmal war der Morgen unruhig. Vielleicht gab es auch Streit und Anspannung. Manchmal ist das Bedürfnis nach Nähe einfach größer. Und manchmal fällt Loslassen einfach schwer, ganz ohne erkennbaren Grund.

Ein Abschied wird nicht unbedingt leichter, wenn wir ihn immer weiter hinausziehen. Aber er wird klarer, wenn wir verlässlich sind und wenn wir für solche Tage ein kleines Ritual haben.

Ein immer gleicher Abschied.

”Ich gebe dir 3 K
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